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Sport

Sportlerwahl – Wählen Sie den Sportler des Jahres 2012

Januar: Anil Zambak (Fußball, SV Mering)

August/September: Anne Bernert (Kanu, Kanu Schwaben)

Februar: Laura Zirch (Kunstradfahren, Solidarität Friedberg)

April: Lydia Herrich und Niklas Guha (Rock’n’Roll, SV Mering)

März: Martin Wecker (Mandicho Merching, Schießen)

Juni: Andreas Widmann (Turnen, TV Mering)

Mai: Sarah Krüger (Trampolinturnen, TSV Friedberg)

Oktober: Jessica Pilz (Trampolinturnen, TSV Friedberg) November: Christian Danhofer (Hundesport, Friedberg)

Juli: Dieter Gabriel (Leichtathletik, DJK Friedberg)

Wer liegt
diesmal vorn?

Abstimmung Start am heutigen Freitag, 11.
Januar. Radlbauer sponsert Hauptgewinn

VON PETER KLEIST

Friedberg Zum sechsten Mal dürfen
Sie, die Leserinnen und Leser der
Friedberger Allgemeinen, den Sport-
ler des Jahres wählen. Wer wird
Sportler des Jahres 2012?

Waren 2011 die Monatssieger fast
durchwegs Teenager, so haben es
heuer wieder fünf „gestandene
Männer“ geschafft, sich gegen die
jugendliche Konkurrenz durchzu-
setzen. Die Abstimmungen des Jah-
res 2012 stießen auf große Reso-
nanz, es wurden 33977 Stimmen ab-
gegeben – über 10000 mehr als im
Vorjahr. Den Preis – einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 400
Euro – stiftet die Firma Radlbauer.

Wir wollen Ihnen die Kandidaten
noch einmal kurz vorstellen.
● Anil Zambak Der 24-jährige Stür-
mer des SV Mering wurde bester
Torschütze bei der schwäbischen
Hallenmeisterschaft und stieg mit
dem MSV im Mai in die Landesliga
auf.
● Laura Zirch Sie ist eines der hoff-
nungsvollsten Talente der Solidari-
tät Friedberg. Die Zwölfjährige
wurde schwäbische Meisterin der
Altersklasse U15 im 1er-Kunstfah-
ren.
● Martin Wecker Der 25 Jahre alte
Schütze von Mandicho Merching
hatte großen Anteil am Gauliga-
Aufstieg seines Teams. Und er
schoss mit 373 Ringen mit der Pisto-
le ein herausragendes Ergebnis.
● Lydia Herrich/Niklas Guha 14 und
13 Jahre alt sind die beiden Merin-
ger Rock’n’Roller, die 2012 ein su-
per Jahr hatten. Sie wurden bayeri-
sche Vizemeister und waren bestes
bayerisches Paar ihrer Altersklasse

sowohl bei den süddeutschen (Platz
sechs) als auch deutschen Meister-
schaften (Platz acht).
● Sarah Krüger Die Trampolintur-
nerin des TSV Friedberg wurde
bayerische Mannschaftsmeisterin
und Zweite bei den bayerischen
Einzelmeisterschaften. Mit dem
Team belegte sie beim Deutschland-
Cup den sehr guten zweiten Platz.
● Andreas Widmann Der vielseitige
25-Jährige vom TV Mering wurde
im turnerischen Achtkampf (Tur-
nen und Leichtathletik) in Bayern
Dritter und war damit unter den 20
Besten in Deutschland.
● Dieter Gabriel Mit 48 Jahren der
älteste Kandidat. Der Leichtathlet
wurde in Friedberg schwäbischer
und süddeutscher Seniorenmeister
über 400 Meter. Insgesamt weist er
36 bayerische Meistertitel auf, wur-
de dreimal deutscher Vize- und
zweimal deutscher Seniorenmeister.
● Anne Bernert Die 13-jährige
Gymnasiastin hat ein tolles Jahr hin-
ter sich. Sie wurde im Kajak bayeri-
sche Meisterin im Einzel und mit
der Mannschaft, holte diese beiden
bayerischen Titel auch im Canadier
und wurde im Kajak deutsche
Mannschaftsmeisterin.
● Jessica Pilz 14 Jahre alt ist die
Trampolinturnerin des TSV Fried-
berg, die heuer bayerische Jahr-
gangsmeisterin im Einzel wurde,
den Niederbayern-Cup gewann und
bei den deutschen Mannschafts-
meisterschaften Fünfte wurde.
● Christian Danhofer Zum dritten
Mal holte der 47-Jährige aus Ba-
chern mit seiner Dobermann-Hün-
din „Dequina von der Fuggerstadt“
2012 den deutschen Meistertitel in
der Fährtenarbeit.

Nun ist es so weit: Die Sportredaktion
der Friedberger Allgemeinen stellt
Ihnen die zehn bzw. elf Kandidatin-
nen und Kandidaten vor, aus de-
nen Sie als interessierte Leser den
„Sportler des Jahres 2012“ wählen
können.
Die Abstimmung läuft vom heutigen
Freitag, 11. Januar, bis zum Don-
nerstag, 24. Januar, 16 Uhr. Am Frei-
tag, 25. Januar, wird der Sportler
des Jahres im Rahmen einer kleiner
Feier mit den Kandidaten, Vertre-
tern der Redaktion und dem Sponso-
ren des Hauptgewinns – einem
Einkaufsgutschein im Wert von 400
Euro, gestiftet von Radlbauer
Steindorf und Augsburg – gekürt. In
unserer Ausgabe vom Samstag,
26. Januar, erfahren Sie, wer die
Wahl gewonnen hat. Und in der
Ausgabe vom Montag, 28. Januar,
stellen wir Ihnen dann den „Sport-
ler des Jahres“ der Friedberger Allge-
meinen noch einmal ausführlich
vor.
Die Stimmabgabe ist per Telefon,
SMS oder im Internet möglich, und
so funktioniert es:

● Telefon Sie können Ihre Stimme
für Ihren Favoriten abgeben unter
der Nummer
01375-80 80 52-10 für Anil Zam-
bak
01375-80 80 52-11 für Laura Zirch

01375-80 80 52-12 für Martin We-
cker
01375-80 80 52-13 für Lydia Her-
rich/Niklas Guha
01375-80 80 52-14 für Sarah Krü-
ger
01375-80 80 52-15 für Andreas
Widmann
01375-80 80 52-16 für Dieter Ga-
briel
01375-80 80 52-17 für Anne Ber-
nert
01375-80 80 52-18 für Jessica Pilz

01375-80 80 52-19 für Christian
Danhofer

Ein Anruf kostet 14 Cent aus dem
Festnetz der Deutschen Telekom.
(Abweichende Gebühren bei Anrufen
vom Mobiltelefon möglich.)

● SMS Oder Sie schicken uns eine
SMS mit folgendem Inhalt
zeitung fa 10 für Anil Zambak
zeitung fa 11 für Laura Zirch
zeitung fa 12 für Martin Wecker
zeitung fa 13 für Lydia Herrich/Ni-
klas Guha
zeitung fa 14 für Sarah Krüger
zeitung fa 15 für Andreas Widmann
zeitung fa 16 für Dieter Gabriel
zeitung fa 17 für Anne Bernert
zeitung fa 18 für Jessica Pilz
zeitung fa 19 für Christian Danhofer
jeweils an die Nummer 42020
Der Versand erfolgt zu Ihren regulä-
ren SMS-Tarifen.

● Internet Sie können auch im In-
ternet Ihre Stimme abgeben und
zwar unter
www.friedberger-allgemeine.de/
sportlerwahl
Das Vorschaubild anklicken, dann
das Bild des von Ihnen gewählten
Sportlers, die kurzen Anweisungen
(eine kleine Rechenaufgabe) be-
folgen und auf „Abstimmen“ klicken.
Das Ergebnis dieser nicht repräsenta-
tiven Umfrage veröffentlichen wir
dann in unserer Ausgabe vom Sams-
tag, 26. Januar.

● So wird gewertet Es ist – wie in
den letzten Jahren – nicht mehr die
absolute Stimmenzahl ausschlagge-
bend. Jeder Bereich – Internet, Te-
lefon, SMS – wird separat gewertet
und das jeweilige Ranking in
Punkte umgerechnet. Platz eins
bringt zwölf, Rang zwei zehn, Platz
drei acht Punkte, Rang vier sieben
usw. Anschließend werden die
Punkte addiert und so das Endergeb-
nis ermittelt. Zudem kommt eine
Jurywertung als vierte Teilwertung
hinzu. Sollte bei der Abstimmung
im Internet der Verdacht aufkommen,
dass Programme oder Skripts ein-
gesetzt werden, kann die Internetab-
stimmung wie im Vorjahr ausge-
setzt werden. (pkl)
● Bilder Kleist (2), Kolbert, Miller
(2), Kreunter, Huth, privat (2)
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